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Es ist ein besonderer Moment, wenn es zum ersten Mal gelingt, 
die Balance zu halten und leicht, fast schwebend, durch die 
eigene körperliche Bewegung auf einem Rad zu fahren und 
der Blickrichtung nachzufolgen. Durch eigene Kraft und 
Geschicklichkeit werden der Bewegungsraum und damit auch die 
Handlungsmöglichkeiten erweitert, die Fahrt hinaus kann beginnen. 

In der Vorbereitung auf das Sommersemester 2014 wollten wir 
für das 2. Studiensemester im Studiengang Industriedesign der 
Muthesius Kunsthochschule unbedingt ein Projekt durchführen, mit 
dem wir hinausgehen können – in die Stadt oder ans Meer oder in die 
weitere Umgebung. 
So lag das Thema Fahrradstadt Kiel geradezu auf der Hand und es 
bescherte uns einige Überraschungen. Erst durch den genaueren 
Blick, der mit Designprojekten einhergeht, wurde deutlich, dass 
in Kiel schon einiges getan wurde, um das Radfahren in der Stadt 
komfortabel und sicher zu machen. Wir haben den Kieler Bügel 
entdeckt, obwohl wir ihn alle bereits kannten. Wir haben die 
Fahrradstraßen und Velorouten erkundet und die öffentlichen 
Fahrradpumpen ausprobiert. Wir haben recherchiert, wie andere 
Städte ihre Infrastrukturen für Fahrradfahrer gestalten und mit der 
Nutzung von öffentlichen und privaten Verkehrsmitteln verbinden. 
Wir haben uns mit den verschiedenen Fahrradtypen, mit unter-
schiedlichen Fahrradnutzern und mit der Nutzung des Fahrrads 
im Alltag und in der Freizeit beschäftigt. Und wir haben das Kieler 
Klima und die Topografie der Stadt und ihrer Umgebung in unsere 
Überlegungen miteinbezogen. 
In dieser Auseinandersetzung mit der Realität der Fahrradstadt Kiel 
entwickelten dann die Studentinnen und Studenten ihre eigenen 
Entwürfe, von denen ein Teil in der vorliegenden Dokumentation 
gezeigt werden. 

Das Projekt wurde betreut von Prof. Dr. Bettina Möllring und
Dipl.-Des. Meike Beyer. Teilnehmende Studierende waren: Katrin 
Schäfer, Charlotte Schierning, Jakob Brand, Laura Al-Hadry, Philipp 
Emmert, Christoph Hommel, David Rieche, Dan Tan, Merle Leuschner 
und Tobias Gehrke. 

Sommersemester 2014

Semesterprojekt Fahrradstadt Kiel

Vorwort
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Ranking / Uni-stadt / „Umsteiger“

Kiel – eine fahrradfreundliche Stadt

Einleitung

Die Stadt Kiel belegte 2014 den sechsten Platz der fahrradfreundlich
sten Gemeinden Deutschlands.* 

Doch was macht Kiel zur Fahrradstadt? Kiel ist ohne Frage mit 
rund 31.000 Studierenden eine Universitätsstadt. Und welches 
Verkehrsmittel ist das beliebteste? Natürlich das Fahrrad! Denn man 
ist schnell, mobil und kostengünstig damit unterwegs. 

Schaut man genauer hin, dann fällt auf, dass die Kieler Infrastruktur  
bereits viele gut ausgebaute Radwege bietet – und es werden immer 
mehr Fahrradstraßen erstellt.  
Außerdem werden so genannte Velo-Routen errichtet, die die 
wichtigsten Punkte der Stadt miteinander verbinden. Die Velo-Route 
10, die gerade im Bau ist, verbindet beispielsweise die Christian-
Albrechts-Universität im Nordwesten der Stadt mit dem südlich 
gelegenen Stadtteil Hassee und dem Citti-Park, einem großen, aber 
dezentral gelegenem Einkaufzentrum im Süden. 
Velo-Routen sind die Autobahnen der Radfahrer mit breiten 
Fahrspuren und überwiegend kreuzungsfreier Befahrung. 

Eine weitere Kieler Besonderheit ist der Umsteiger am Hauptbahn
hof, der nicht nur Radfahrern eine Möglichkeit bietet, das Fahrrad 
in einem speziellen Rad-Parkhaus unterzustellen, sondern hier 
werden auch Fahrräder vermietet an diejenigen, die kein eigenes zur 
Verfügung haben, wie zum Beispiel Touristen oder andere Reisende. 

Erfreulicherweise ist in Kiel ein großes Engagement bei der 
Einhaltung von Sicherheitsfaktoren, wie beispielsweise die 
Beleuchtung am Rad sowie gegenseitige Rücksichtnahme von 
Fußgängern und Radfahrern und eine vergleichsweise moderate 
Fahrweise zu beobachten. 

(* Ergebnis nach einer Umfrage von des deutschen Fahrradclubs adfc mit 80.000 radfahrenden 
Teilnehmern. Im Jahr 2012 erreichte Kiel noch den zweiten Platz im bundesweiten Ranking.)
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Fahrrad als reines Verkehrsmittel
(nicht zum Sport)

Fahrrad nur als Freizeitbeschäftigung
z.B. zum Sport

N= 2.046; alle BefragteAngaben in Prozent

Als Verkehrsmittel vs. Freizeitbeschäftigung

Ein paar Mal 
im Monat

Mehrmals 
pro Woche

Täglich

"Wie häufig benutzen Sie das Fahrrad als reines Verkehrsmittel, also nicht zum Sport?"
"Wie häufig benutzen Sie das Fahrrad nur als Freizeitbeschäftigung wie z. B. zum Sport?"

57%

47%

44%

„Fahrrad-Monitor-Deutschland“

Daten & Fakten – was wünschen sich Radfahrer?

Daten und Fakten – was wünschen sich Radfahrer? 

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) gibt jährlich beim SINUS-Institut den Fahrrad-Monitor 
Deutschland in Auftrag. Für die Untersuchung in 2013 wurden 
2000 Bundesbürgerinnen und -bürger zu ihrer Meinung über 
das Radfahren in Deutschland befragt, um ein genaues Bild der 
deutschen Radfahrer zu erhalten. 

Zentrale Ergebnisse dieser Untersuchung sind unter anderem: 
• Beinahe Dreiviertel der Deutschen leben in einem Haushalt mit 
einem Fahrrad (72%) und im Durchschnitt gibt es rund 2,4 Fahrräder 
pro Haushalt. 
• Die Zufriedenheit mit den Abstellmöglichkeiten ist an Arbeits- 
und Ausbildungsstätten und im privaten Umfeld am höchsten. An 
Bahnhöfen und anderen Haltestellen ist sie dagegen weiterhin sehr 
gering ausgeprägt. 
• Dringlichste Wünsche sind nach wie vor der Ausbau beziehungs
weise der Bau neuer Radwege. 
• Darüber hinaus ist die Verbesserung der Beleuchtung von 
Radwegen ein wichtiges Anliegen. 
• Kommunikationsmaßnahmen zum besseren Miteinander aller 
Verkehrsteilnehmer haben ebenfalls hohe Priorität. 

Primär wird das Fahrrad für Einkäufe, kurze Erledigungen und 
Ausflüge eingesetzt. Immerhin 35% der Befragten fahren mit 
dem Fahrrad zur Arbeit bzw. Ausbildungsstätte. Für das Fahrrad 
als Verkehrsmittel sprechen vor allem gesundheitliche Gründe, 
die Umweltfreundlichkeit sowie Kostenersparnisse. Spaß, Park
platzangebote und Flexibilität werden ebenfalls als Beweggründe 
angeführt. 
Und auch die Fahrgewohnheiten von Kindern wurden untersucht: 
rund 50% der 3- bis 9-Jährigen nutzen ihr Fahrrad mehrmals die 
Woche und rund 20% der 9- bis 12-Jährigen sogar täglich. 

(Grafik + Daten: www.adfc.de/monitor/fahrradland-deutschland---der-fahrrad-monitor-2013 )
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Gestern / Heute / Morgen

Der urbane Raum

Straße als Treffpunkt

Beim Lesen des Buches „Die 6- bis 12-Jährigen – Einführung in die 
Probleme des Kinderalters“ von Dieter Baacke stieß ich auf eine 
interessante Textpassage, die mich in meiner Recherche von 
einem neuen Punkt aus erneut starten lies.
„Man spricht seit einigen Jahren von Straßensozialisation (Zinnecker 
1979). Die Straße war von jeher ein von Kindern bevorzugter Ort, 
geradezu die Inkarnation des sozialökologischen Nahraums. Die 
Wohnungen der meisten Städter sind eng, so dass die Kinder aus 
ihnen fliehen müssen, wenn sie spielen wollen. Ariès hat darauf 
aufmerksam gemacht, dass die Straße früher ein Ort war, auf 
dem Erwachsene und Kinder sich in gleicher Weise trafen. Vor der 
Haustür wurde gearbeitet, man traf sich beim Besorgungen machen. 
Heute haben sich die Erwachsenen in ihre Wohnungen und/oder 
Arbeitsplätze zurückgezogen, die Straße gehört dem Verkehr.“ *
Aufgrund dieser Textpassage machte ich mir Gedanken über die 
Stadt und ihre gesellschaftliche Entwicklung.
Was heißt es eigentlich, in einem urbanen Raum zu leben 
beziehungsweise was macht dies heutzutage aus?
Dafür erstellte ich eine Mind-Map (siehe nächste Seite) und stieß 
bei meiner Recherche auf ein Gedicht von Kurt Tucholsky Augen 
in der Großstadt, das die Stimmung der Stadt meiner Meinung 
nach sehr gut wiedergibt. (Charlotte Schierning) 

* Die 6-12jährigen, Einführung in die Probleme des Kinderalters, Dieter Baacke, 1999, Beltz Verlag

AUGEN IN DER GROSSSTADT 
Wenn du zur Arbeit gehst
am frühen Morgen,
wenn du am Bahnhof stehst
mit deinen Sorgen:
da zeigt die Stadt
dir asphaltglatt
im Menschentrichter
Millionen Gesichter:
Zwei fremde Augen, ein kurzer Blick,
die Braue, Pupillen, die Lider -
Was war das? vielleicht dein Lebensglück...
vorbei, verweht, nie wieder.
Du gehst dein Leben lang

auf tausend Straßen;
du siehst auf deinem Gang, die
dich vergaßen.
Ein Auge winkt,
die Seele klingt;
du hast‘s gefunden,
nur für Sekunden...
Zwei fremde Augen, ein kurzer Blick,
die Braue, Pupillen, die Lider -
Was war das? Kein Mensch dreht die Zeit
zurück...
Vorbei, verweht, nie wieder.
Du mußt auf deinem Gang
durch Städte wandern;

siehst einen Pulsschlag lang
den fremden Andern.
Es kann ein Feind sein,
es kann ein Freund sein,
es kann im Kampfe dein
Genosse sein.
Er sieht hinüber
und zieht vorüber ...
Zwei fremde Augen, ein kurzer Blick,
die Braue, Pupillen, die Lider -
Was war das?
Von der großen Menschheit ein Stück!
Vorbei, verweht, nie wieder.
KURT TUCHOLSKY
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Der urbane Raum

Mindmap von Charlotte Schierning, 2014

der urbane Raum

nutzbarer öffentlicher Raum

Momentaufnahmen
Vielfalt

private Gebäude
öffentliche Gebäude

Individualität 
des Einzelnen

unverwechselbarer Charakter “Augen in der Großstadt” 
Kurt Tucholsky

Stadtbild wird größenteils durch 
die Augen wahrgenommen

eine Stadt schläft nie

Hektik

zu jeder Zeit alles 
erreichbar

kritisch, kühl

anonym

wendig, schnelllebig

pulsierend

unaufhaltsam

Wo bleibt die Ruhe?
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… und wie er gebildet wird.

Der urbane Raum

Urbaner Raum entsteht aus der Synthese verschiedenster Faktoren.  
Er wird geografisch vom Gebiet einer Stadt bestimmt. Das beinhaltet  
die für eine Stadt typischen baulichen Strukturen und Raum
konfigurationen. Es stellt die gebaute Umwelt, den Lebensbereich 
der Menschen dar. Dazu zählen öffentliche und private Gebäude 
sowie der nutzbare öffentliche Raum. 

In einer Stadt bildet eine urbane Lebensweise die soziale Dimension. 
Hier spiegeln sich die Individualität des Einzelnen und seine 
Integration in die Gesellschaft wider. Die Eigenschaften, die Räum
liches und Soziales verknüpfen, werden von der atmosphärischen 
Dimension beschrieben.

Urbaner Raum ist für Menschen subjektiv wahrnehmbar. Dazu 
gehören Identität und Atmosphäre. Viele Einzelfaktoren geben in der 
Summe einer Stadt ihren unverwechselbaren Charakter und sorgen 
für die Abgrenzung vom ländlichen Raum.  

(siehe: http://www.helpster.de/urbaner-raum-eine-definition_118562)

Straße als Treffpunkt
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Verkehr / Auto / Fahrrad

Der urbane Raum

Der urbane Raum wird also durch seinen individuellen, 
unverwechselbaren Charakter bzw. Atmosphäre geprägt. 
Dieser Charakter wird durch die Schnelllebigkeit, die Vielfalt, die 
Momentaufnahmen und die Anonymität bestimmt. 
Doch wo bleibt in der ganzen Hektik die Ruhe? Wo findet man 
zurück zu sich und der Natur in dem künstlich erbauten Umfeld? 
Die Straße, die früher als Treffpunkt diente, ist dem Verkehr 
gewichen. Und die Großstadtbewohner zogen/ ziehen sich mehr 
und mehr in ihr Zuhause, ihr Auto und an ihren Arbeitsplatz 
zurück. Durch die Urbanisierung wird der Straßenraum immer 
mehr eingeschränkt. Es werden häufig nur noch sogenannte 
Erfahrungsinseln mit dem Auto abgefahren. 

Der öffentliche Raum in Kiel bietet jedoch viele Knotenpunkte 
– wie den Schrevenpark, die Kiellinie oder den Bootshafen – an 
denen man sich trifft und verweilt, doch wie kann man die Straße 
attraktiver zum Verweilen gestalten? 
Radfahrer sind kommunikative Verkehrsteilnehmer – immer 
auf Obacht und bemüht, andere Verkehrsteilnehmer auf sich 
aufmerksam zu machen. 
Wenn man sich nun auf der Straße trifft, möchte man an diesen 
Orten verweilen und sich vielleicht auch hinsetzen. 
Ich bin mit dem Rad durch Kiel gefahren und hab einige Kieler 
Knotenpunkte, an denen man sicht trifft, ausfindig gemacht. Eine 
besondere Beobachtung ist, dass Fahrradfahrer gern ihr Rad bei 
sich behalten, auch wenn sie eine Rast einlegen. Daraus entwickelte 
sich die Fragestellung: Gibt es eine Möglichkeit der Verbindung von 
öffentlichen Fahrradabstell- und Sitzgelegenheiten? 

Text: Charlotte Schierning/ siehe auch: Konzept Fahrradcafé 
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Kiel / Aktionstag / „Umsteiger“

Fahrradkampagnen und Veranstaltungen

Recherche

Kiel steigt um!

_Aktionstag am Kieler Umsteiger
_seit 2011 jedes Jahr
_aufgebaut sind Stände von Fahrradhändlern,
Krankenkassen und anderen Unternehmen

Radeln ohne Grenzen

_Kiel ist Teil des Interreg 4A-Projekts, durch das
eine Verbindung zwischen dänischen und deutschen
Städten geschaffen wird
_Broschüren dazu gibt es am Umsteiger

Kieler Wege

_ausgewählte Fahrradrouten durch Kiel, z.B.
Tatort-Tour vorbei an einigen Filmschauplätzen
_Broschüren mit Karten gibt es im Umsteiger

Kopf an: Motor aus. Für null CO2 auf Kurzstrecken

_in Kiel und einigen anderen deutschen Städten 
_staatlich gefördert in 2009 und 2010
_Programm wurde auch in Kiel fortgeführt: 
2011 wurde während der Kieler Woche bewachtes 
Fahrradparken angeboten
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Kiel / ADFC / Critical Mass

Fahrradkampagnen und Veranstaltungen

Radler-Stammtisch

_die ADFC-Ortsgruppe trifft sich jeden ersten Dienstag 
im Monat jeweils um 19:30 Uhr

Verkehrspolitisches Treffen

_jeden dritten Dienstag im Monat um 19:30 in der
ADFC-Landesgeschäftsstelle

Radtouren

_großes Programm des ADFC Kiel
_Strecke in der Region von kurz bis lang und
von langsam bis schnell

Critical Mass 

_inoffizielles Event, bei dem sich Radfahrer spontan 
treffen und gemeinsam durch die Stadt fahren
_wenn über 15 Radfahrer in einem geschlossenen
Verband fahren, gelten sie als ein Objekt im
Straßenverkehr und dürfen deshalb eine komplette Spur
benutzen
_in Kiel startet eine Critical-Mass-Fahrt jeden letzten 
Freitag im Monat um 19:00 Uhr am Bootshafen
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Auf den folgenden Seiten werden 12 verschiedene Konzepte und 
Entwurfsansätze vorgestellt, die im Rahmen des Semesterprojekts 
Fahrradstadt Kiel im 2. Semester des Studiengangs Industriedesign 
während des Sommersemesters 2014 entstanden sind. 

• Charlotte Schierning wollte den urbanen Straßenraum attraktiver 
zum Verweilen gestalten und entwarf dafür einen Fahrradtresen für 
ein Getränk oder einen Imbiss to stay. 
• Katrin Schäfer entwickelte einen Grünen Pfad, der die Kieler 
Grünanlagen miteinander verbindet und als Orientierungssystem für 
Radfahrer dient. 
• Philipp Emmert beschäftigte sich mit der Schnittstelle zwischen 
Radeln und Busfahren und entwickelte dafür ein flexibles 
Fahrradmietsystem. 
• Christoph Hommel entwarf ein blinkendes Armband, um die 
Sicherheit beim Radfahren im Dunkeln zu erhöhen. 
• Charlotte Schierning entwickelte ein Gestaltungskonzept, 
um 3- bis 9-jährigen Kindern alltägliche und häufig gefährliche 
Verkehrssituationen erkennbar zu machen. 
• Jakob Brand gestaltete das Einkaufen mit dem Fahrrad, zu dem 
unter anderem eine Pfand-Einkaufstasche sowie ein spezieller 
Bestellservice für Radfahrer gehört. 
• Tobias Gehrke entwarf eine Lenkertasche für den schnellen Einkauf 
und eine Küstentasche für den Tag am Strand. 
• Jakob Brand zeigt, wie die bereits vorhandenen, öffentlichen 
Fahrradpumpen durch ein Radflick-Netzwerk und Reparatur-Sets 
ergänzt werden könnten. 
• Katrin Schäfer entwickelte Kriterien für ältere Fahrradfahrer, um 
ihnen ein sicheres Fahren zu möglichen. 
• Merle Leuschner machte Businessbekleidung durch kleine 
Veränderungen bei Wind und Wetter auf dem Rad tragbar. 
• Dan Tan entwarf das Kieler Cape, das sowohl den Radfahrer als auch 
das Fahrrad vor Nässe schützt. 
• Merle Leuschner gestaltete kleine Add-ons für den Kieler Bügel. 

Sicherheit / Transport / Kleidung / Freizeit

12 Konzepte

Projektergebnisse
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Rast im öffentlichen Raum

Modell eines Fahhradstands mit mobilem 
Imbiss-Wagen am Bootshafen

Die Straße, die früher ein Treffpunkt des urbanen 
Raums war, dient heute vor allem dem Verkehr. 
Gleichzeitig ziehen sich Großstadtbewohner 
zunehmend zurück – in ihr Zuhause, im Auto und 
auf der Arbeit. 
Der öffentliche Raum in der Innenstadt von Kiel 
bietet viele Knotenpunkte, wie den Schrevenpark, 
die Kiellinie oder den Bootshafen, an denen man 
sich trifft und verweilt. Doch wie kann man die 
Straße attraktiver zum Verweilen gestalten? 

Besonders Radfahrer gehören zu den kommuni
kativsten Verkehrsteilnehmern, meist besonders 
achtsam und bemüht, andere Verkehrsteilnehmer 
auf sich aufmerksam zu machen. 
Eine zusätzliche Beobachtung ist, dass Radfahrer 
gern ihr Fahrrad bei sich haben, wenn sie eine Rast 
einlegen. 
Warum dann lange nach einer Abstellmöglichkeit 
suchen und nach der nächsten Parkbank, wenn 
man gleich auf dem Rad sitzen bleiben könnte?

Charlotte Schierning
charlotte.schierning@gmx.de

Kiel / Café / Fahrradtresen

Fahrradcafé
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Kaffee, Tee oder Imbiss „to stay“
Kiel / Café / FAhrrad treffpunkt

Die Benutzung und der Service sind ganz 
einfach: Mit dem Fahrrad direkt an den 
Tresen fahren – dort kann man bestellen 
und sich Getränke und kleine Speisen oder 
Naschereien servieren lassen…
…und genießen. 
Anschließend kann man direkt weiterfahren 
– ohne lange Fußwege, Wartezeiten oder 
die Suche nach einem Parkplatz. Statt einem 
Coffee to go eine kleine, aber feine Rast  
für Radfahrer.

Genau dies bietet der Fahrradtresen, der 
mehrere Öffnungen zur Arretierung des 
Vorderrads und Fußablagen zur Sicherung 
des Sitzens bzw. Stehsitzens auf dem 
Fahrradsattel bietet. 
Für eine Rast gibt es viele Gründe – einer 
der häufigsten ist der Verzehr von heißen 
oder kalten Getränken oder einem kleinen 
Imbiss. 
Cafés waren schon immer Ort der Begeg
nung, für den Austausch von Informationen 
und Neuigkeiten sowie das gemeinsame 
Spiel. Und so sollen auch die Fahrradtresen 
in Kombination mit mobilen Lastenradcafés 
vor allem für Radfahrer aber auch für andere 
Passanten einen Treffpunkt bieten, an dem sie 
mit Tee, Kaffee und anderen Getränken sowie 
Snacks versorgt werden.

Re
ife

ns
ch

ne
ise

Fußablage
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Mein Ziel war es, eine einfache und leicht verständliche Orientierung 
für Touristen und neue Bewohner Kiels zu entwerfen. 
Der Konzeptentwurf Orientierung auf dem Radweg sieht vor, 
Informationen für den Fahrradfahrer direkt auf den Kieler Fahrwegen 
zu platzieren. Die Kommunikation erfolgt somit unmittelbar. Der 
Fahrradweg lässt sich spielerisch inszenieren durch eine charmante 
und dennoch klare Führung. Der Grüne Pfad zeigt eine Variante dieses 
Orientierungskonzeptes.

Katrin Schäfer
katrin@gmx.net

Kiel / Grün / Parks

Orientierung auf dem Radweg

der grüne Pfad

Der Grüne Pfad ist eine Fahr
radreifenspur, der zu den Grün
anlagen der Stadt Kiel führt. 
Folgt man dieser Spur, braucht 
man sich keine Gedanken mehr 
über Straßennamen und Weg
beschreibungen zu machen. 
Alle Grünanlagen sind durch 
diese Spur miteinander ver
bunden. 
So lässt es sich einfach von 
Park zu Park fahren. Zusätzlich 
kommt man auch durch einzelne 
Spuren aus anderen Richtungen 
zum Ziel. An jeder Grünanlage 
befindet sich ein Infopoint, der 
weitere Hinweise über den Pfad, 
den Standort und die dortigen 
Möglichkeiten gibt.
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Flexibles Fahrradmietsystem 
Kiel / Bus / Fahrrad

Bushaltestelle

Radfahrer Fußgänger

Mietstation Fahrradabteil

Philipp Emmert
philipp@familie-emmert.de

Bike and Ride

Eines der Aushängeschilder Kiels 
sind die infrastrukturellen Mög
lichkeiten, die das Radfahren 
verbessern.
Über 10 Velorouten hat die Stadt, 
die die interessanten Punkte mit
einander verbinden. 
Das Radwegenetz ist ausgebaut, 
so dass Kiel auch eigene Fahrrad
straßen hat wie beispielsweise 
die Schauenburger Straße, die 
Gerhard- und die Hansastraße. 
Dort dürfen Kraftfahrzeuge 
maximal 30 km/h fahren und 
müssen sich dem Tempo des 
Radverkehrs anpassen und 
diesem Vorrang gewähren.
Außerdem sind über 2000 Kieler 
Bügel in Kiel installiert, die viele 
Abstellmöglichkeiten bieten.
Zusätzlich bietet der Kieler 
Fährverkehr die Möglichkeit, 
Fahrräder zu bestimmten Zeiten 
mitzuführen. Genau das hat mich 
persönlich davon überzeugt, 
mein Auto stehenzulassen und 
das Fahrrad als Hauptverkehrs
mittel zu nutzen, gefolgt vom 
öffentlichen Personennahverkehr. 
Aber eine dieser Schnittstellen 
– zwischen Radfahren und 
Busfahren – überzeugt nicht, 
sondern steht im Konflikt mit der 
KVG. Denn es ist zwar theoretisch 
erlaubt, das Fahrrad im Bus mit
zunehmen, doch praktisch wird 
es unterbunden.

Szenario „Bike & Ride-Bushaltestellen“- Konzept:

Man plant mit seinen Freunden eine Radtour 
nach Laboe, möchte aber nicht die ganze Strecke 
mit dem Fahrrad von zuhause (z.B. in Suchsdorf) 
dorthin fahren, da es zu weit entfernt ist. 
Man fährt also mit seinem eigenen Fahrrad von 
zuhause zur nächstgelegenen Bushaltestelle.
Dort angekommen schließt man das Rad ab und 

steigt in den Bus um. In Laboe angekommen 
kann man sich nun an der Mietstation direkt 
bei der Bushaltestelle ein Fahrrad ausleihen. Die 
Tour endet in der Innenstadt Kiels am Bahnhof. 
Dort gibt man nun das ausgeliehene Rad an der 
Mietstation zurück, steigt wieder in den Bus ein 
und fährt zur Ausgangshaltestelle. Anschließend 
kann man bequem mit seinem eigenen Fahrrad 
wieder zurück nach Hause fahren.
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Schnittstelle Radfahren – Busfahren

 Modell einer Bike&Ride-Bushaltestelle am Dreiecksplatz

urbane Mobilität / Bus / Fahrrad

Bahnhof

Exerzierplatz / Sparkassenarena

Kiellinie / Ostseekai

Schauspielhaus

CAU

Gaarden / Tech. Fakultät CAU

FH Kiel

Citti-Park

Dreiecksplatz / Arkaden

Bei der Gestaltung des Mietsys
tems habe ich Wert auf Flexibilität 
und Mobilität, ein gutes Preis/
Leistungs-Verhältnis und eine 
einfache Bedienung gelegt. 
Gleichzeitig sollte ein besonderes 
Design den Bezug zum maritimen 
Charakter Kiels herstellen.

Wie kann also die Situation zwischen den beiden 
Verkehrssystemen verbessert werden?
Genau mit dieser Frage beziehungsweise 
Problematik habe ich mich befasst und möchte 
daran mit meiner Idee anknüpfen. 
Mein Konzept nutzt die Bushaltestelle als 
Schnittstelle für die Anbindung an Busse mit 
einem eigenen Fahrradabteil, sowie für die 
Anbindung an ein flexibles Fahrradmietsystem, 
welches in der Stadt an mehreren Standpunkte 
bzw. wichtigen Knotenpunkten platziert ist – 
wie zum Beispiel am Dreiecksplatz, an der CAU, 
dem Bahnhof oder der Fachhochschule Kiel am 
Ostufer. Durch diese Verbindung wird jedem 
Passagier nach Nutzung des Busses ein schneller 
und direkter Zugriff auf ein Fahrrad geboten. 
Dabei soll dieses Angebot kostengünstig sein, 
um zusätzlich die Attraktivität der Nutzung des 
Fahrrads zu steigern. 
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Das Silikonband Armled ist eine seitliche 
Beleuchtung, die die Sicherheit beim Radfahren im 
Dunkeln erhöht. 
Durch das flexible Silikonmaterial ist Armled einfach 
an Armen und Beinen zu befestigen und für (fast) 
alle Körpergrößen geeignet. 
Darüber hinaus verfügt es über eine Schnittstelle 
zur benutzerfreundlichen induktiven Ladung des 
Leuchtmittels (LED). 

Blinkendes Armband
Sicherheit / Licht

Christoph Hommel
	 illtech@gmx.de

Armled
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Spuren auf dem Gehweg

Das Diagramm „Wie häufig fährt ihr Kind/ fahren 
ihre Kinder mit dem Fahrrad?“ im Fahrrad-Monitor 
Deutschland 2013 (siehe Einleitung in diesem Heft) 
war Ausgangspunkt meines Konzepts Spuren auf 
dem Gehweg. 
Es zeigt, dass rund 50% der 3- bis 9-Jährigen ihr 
Fahrrad mehrmals in der Woche nutzen und rund 
20% der 9- bis 12-Jährigen täglich. 
Die jungen Radfahrer sind eine Zielgruppe, die im 
Straßenverkehr kaum berücksichtigt werden, und 
deshalb sah ich hier Handlungsbedarf.
Meine erster Ansatz galt der Fragestellung, wie man 
Kindern die Verkehrssituation deutlicher machen 
kann. Wichtig hierbei ist, dass dieser Anreiz nicht zu 
sehr von der notwendigen Beobachtung der  
Straße ablenkt. 
Meine Idee war deshalb, mithilfe von farbigen 
Markierungen auf dem Gehweg mögliche Gefahren
zonen, wie z.B. den toten Winkel, aufzuzeigen. 
Kinder reagieren auf bunte Farben und Veränderun
gen in ihrer Umwelt. Man könnte also nicht nur den 
toten Winkel an Kreuzungen aufzeigen, sondern 
an Ampeln mit den bunten Fußspuren zusätzlich 
verdeutlichen, wo man am besten steht und wartet. 
Aber auch direkt vor bzw. im Umkreis von Schulen 
könnten farbige Fuß- und Radspuren auf dem Gehweg 
aufgebracht werden, die den Kindern verdeutlichen, 
dass sie nicht allein auf dem Gehweg sind. 

Charlotte Schierning
charlotte.schierning@gmx.de

Sicherheit / Kinder / Schulweg

Kinder auf dem Schulweg
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Beispiel einer Abholstation für den Einkauf 
mit dem Fahrrad im Supermarkt

Wie kann man einen Supermarkt fahrradfreund
licher gestalten?

Um das Einkaufen mit dem Fahrrad zu verbessern, 
habe ich mir einige Schnittstellen zwischen der 
Benutzung des Rads und dem Einkaufen in einem 
Supermarkt verdeutlicht und mögliche Lösungs
ansätze dazu entwickelt.

So könnte man mit einer App seinen persönlichen 
Einkaufszettel an den Supermarkt schicken, der 
dann dort von einem Mitarbeiter bearbeitet wird. 
Mit dem Fahrrad fährt man später zu einem speziel
len Abholschalter des Supermarkts und erhält dort 
nach Bezahlung seinen gesamten Einkauf. 

Jakob Brand
der_jakob@web.de

bestellen, abholen und genießen

Transport / Supermarkt

Einkaufen mit dem Rad

Apfel Jonagold

1,99 €/kg

Apfel Braeburn rot

2,99 €/kg

Apfel Fuji rot

1,99 €/kg

Apfel Granny Smith grün

2,99 €/kg

Artikelbeschreibung
Deutschland; Kl.: I; Ursprungsland und Handelsklasse können je nach Angebot 
abweichen. Die Bedeutung des Apfels liegt in seinen Inhaltsstoffen. Durch seine 
Vitamine hat er einen hohen ernährungsphysiologischen Wert. Der hohe Ballast-
stoffanteil in Äpfeln, der durch Schale und Pektin hervorgerufen wird, lässt Äpfel 
verdauungsfördernd und sättigend wirken. Die Hälfte aller Äpfel auf dem Markt 
ist im Inland angebaut und die andere Hälfe aus dem Ausland importiert. Aro-
matisch, vielfältig. Äpfel stellen roh verzehrt (am besten mit Schale) eine ideale 
Zwischenmahlzeit dar. Darüber hinaus eigenen sie sich auch zum Kochen und 
Backen, zur Herstellung von Apfelmus bzw. Kompott oder für Salate und Nach-
speisen. Kühl, luftig und druckfrei lagern. Die maximale Lagerdauer ist sorten-
abhängig. Frühsorten eignen sich weniger zur Lagerung, Spätsorten sind dage-
gen sehr gut lagerfähig. Rund 31 kg Äpfel, umgerechnet ungefähr 200 Stück, 
genießt jeder Verbraucher im Durchschnitt pro Jahr.

1 Stück ca. 200g = 0,40 €

+− 1Stk

0,40  €

Apfel Jonagold

Fahrradfreundlicher Supermarkt Muthesius – Legienstr. 36 – 24103 Kiel – Tel.: +49 431 - XXXX XXX – Fax: +49 431 - XXXX XXX

Meine Produkte Angebote Milchprodukte Fleisch Tiefkühl Getränke Nahrungsmittel Drogerie HaushaltObst & Gemüse

 Suchen

Bestellen, abholen und genießen
Ihr fahrradfreundlicher Supermarkt

Äpfel

Bananen

Beeren

Birnen

Exoten

Melonen

Sonstige

Steinobst

Trauben

Zitrusfrüchte

Gemüse

Trockenfrüchte & 
Nüsse

Obst

Äpfel

Obst & Gemüse

Einkaufstasche

Sollte man keine eigene Tasche dabei haben, 
bietet der Supermarkt verschiedene Transport
möglichkeiten an, die über ein Pfandsystem 
geliehen werden können. 
So kann man beispielsweise für einen Großeinkauf 
einen Anhänger leihen, und für einen etwas 
kleineren Einkauf gibt es Stofftaschen, die einfach 
über den Gepäckträger gelegt werden können.
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Um einen einfachen und sicheren Transport zu ermöglichen, habe 
ich eine leihbare Fahrradstofftasche entworfen. 
Wenn bei der Bestellung angegeben wird, dass ein Gepäckträger 
am Rad vorhanden ist, packen die Angestellten des Supermarkts 
den Einkauf in diese Fahrradstofftasche, die man dann für 5 € Pfand 
ausleihen kann. Beim nächsten Einkauf bringt man die leere Tasche 
zurück und bekommt dafür eine gewaschene Tasche. 
Ein Stoffstreifen verbindet die beiden Seiten, die möglichst ausge
glichen beladen werden sollten. Mit den Kordeln können die zwei 
einzelnen Taschen jeweils geschlossen und nach der Nutzung klein 
verpackt werden.

gemeinsam benutzen statt einzeln verbrauchen    
Fahrradstofftasche / Transport
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Beim Einkaufen mit dem Fahrrad ist oft die Frage: Wie die Sachen nach 
Hause transportieren? 
Die Lenkertasche Muschel (siehe unten) ist für den schnellen Einkauf 
entworfen worden – für Single-Haushalte oder Wohngemeinschaften, 
in denen eher viele kleinere Einkäufe getätigt werden. Deshalb muss 
diese Tasche nicht sehr groß sein, für das Kieler Klima aber sollte sie 
wetterfest sein. 
Ohne eine spezielle Arretierung auf dem Rad kann sie für die Nutzung 
mühelos über den Lenker gelegt werden und für den weiteren 
Transport wieder abgenommen werden. 

Tobias Gehrke
dertobiasgehrke@gmail.com

für den schnellen Einkauf

Klein / handlich / wetterfest

Lenkertasche
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für den Tag am Strand
Ball / Strandtuch / Wertsachen

Küstentasche

Sowohl die Lenker- als auch die 
Küstentasche sind robust und 
leicht zu reinigen. Beide sollen an 
das raue Küstenklima angepasst 
sein und eine maritime An
mutung bekommen. 
Deshalb wurden Materialien 
wie Persenningstoff, robustes 
Baumwollgewebe, grobe 
Reißverschlüsse und Tauwerk 
verwendet. Auf einige nützliche 
Details wurde besonderer Wert 

gelegt, wie z.B. der Regenschutz 
an der Einkaufstasche Muschel 
aus Spinnackertuch, oder das 
Wertsachenfach der Strandtasche  
Mövennest mit transparenter 
Oberseite, um immer Alles im 
Blick haben zu können. Durch 
ihre einfache Handhabung und 
die besondere Langlebigkeit 
sollen sich diese beiden Begleiter 
für den radfahrenden Küsten
bewohner auszeichnen.

Mit dem Mövennest, der Fahrrad
tasche für den Strand, wollte ich 
gerne eine Melone oder einen 
Ball in der Tasche transportieren 
können, und sie sollte sich – 
einmal am Strand angekommen – 
zum Strandtuch entfalten lassen. 
Die Tasche wird auf dem Rücken 
zum Wasser getragen und hat, 
auch nachdem sie zur Strand
decke geöffnet wurde, ein Extra
fach für die Wertsachen. 
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Als ich im Rahmen des Projekts Fahrradstadt Kiel mit dem Fahrrad in 
der Stadt unterwegs war, habe ich unter anderem die beiden öffent
lichen Fahrradpumpen – an der Post (Andreas-Gayk-Straße) und an 
der Hörn – entdeckt. 
Außerdem waren mir schon zuvor Pumpen an den Außenwänden 
einiger Radläden aufgefallen. Und so bin ich an einem Tag des 
Projekts viele Radläden in Kiel abgefahren und habe genauer nach-
geschaut, ob ich nach den Öffnungszeiten meine Reifen aufpumpen 
könnte. Bei den vier Läden, die Druckluftanschlüsse an der 
Fassade installiert hatten, waren diese allerdings außerhalb der 
Öffnungszeiten nicht in Betrieb. 

Reifen flicken überall

Jakob Brand
der_jakob@web.de

Reparatur / Netzwerk / DIY

Radflick-Netzwerk und Reparatur Set

öffentliche Luftpumpen

Druckluftanschlüsse (außen)

Fahrradläden

Hochschulen

Daraus ist dann die Idee ent
standen, ein Fahrradpumpen-
Netzwerk zu entwerfen, mit 
dem öffentliche Einrichtungen, 
wie Hochschulen und private 
Radläden, mit Fahrradpumpen 
ausgestattet werden, die 24h 
am Tag und 7 Tage die Woche zur 
freien Benutzung erreichbar sind.
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Reifen flicken überall

An den Stationen sollte auch ein 
Wasserbecken zur Verfügung 
stehen, damit man überprüfen 
kann, wo sich das Loch im 
Schlauch befindet, wenn man 
einen Platten hat. 
Zusätzlich sollte ein Reparatur-
Set entwickelt werden, dass klein, 
leicht und für jeden zu erstehen 
ist. Das Set sollte Flickzeug, 
Reifenheber, ein 15mm-
Maulschlüssel, Kunststoffhand

schuhe und eine Befestigung 
enthalten, um das Rad an einem 
Kieler Bügel aufhängen zu 
können. 
Der Kieler Bügel (Bild) ist in Kiel 
so verbreitet, dass man bei einem 
Platten nicht weit laufen müsste, 
um den nächsten zu finden. 
Meine Zielgruppe sind Radfahrer, 
die schon etwas erfahrener im 
Reifenflicken sind und sich damit 
nicht zu lange aufhalten.

Reparatur-hilfen / Flickset / Kieler Bügel

Reifen flicken:

Pumpe
Wasser + Behälter

Flickzeug
Reifenheber
15er Maulschlüssel
Handschuhe
Radablage/-aufhängung

oft vergessen, wichtig

am Anstrengendsten

Kieler-Bügel ausnutzen (S. 34)

öffentlich

Werkzeugbeutel
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Senioren / Mobilität

Mit zunehmendem Alter bekommen viele Menschen Probleme mit 
ihrer Hüfte oder leiden unter Arthrose in den Gelenken, was das 
Radfahren deutlich erschwert. 

Weitere Handicaps sind nachlassende Sehkraft und Hörvermögen, 
sowie eingeschränkte Bewegungs- und Konzentrationsfähigkeit. 
Diese verlangsamen ein schnelles Erkennen und Reagieren oder 
führen zu Fehleinschätzungen im Verkehrsgeschehen. 

Somit entsteht eine erhöhte Vorsicht beim Fahrradfahren, was 
wiederum zu einer defensiven und langsamen Fahrweise führt. 
Deshalb vermeiden ältere Menschen Fahrten bei Nacht oder 
schlechtem Wetter, sowie auch schlechte Straßenbedingungen. 

Laut Statistiken zählt die ältere Generation der Radler zu den stark 
gefährdeten Verkehrsteilnehmern. Zudem sind die Unfallfolgen 
schwerwiegender als bei jüngeren Menschen.

Spezielle Fahrräder für Senioren

Damit der Aufstieg aufs Rad erleichtert wird, gibt es 
Fahrräder mit einem extrem tiefen Einstieg. So entsteht 
eine größere Beinfreiheit und auch beim Anhalten ist 
der Boden sicher mit den Füßen erreichbar.

Um das Problem der Balance zu umgehen, lässt sich auf 
ein Dreirad zurückgreifen.

Das Liegerad besitzt ebenfalls drei Räder und verschafft 
eine bequemere Position beim Fahren.

Zu guter Letzt verlängert ein Elektrofahrrad die 
Ausdauer des Radfahrers durch den eigenen Antrieb.

Dennoch haben diese Räder alle einen hohen Preis.

Katrin Schäfer
katrin@gmx.net

Hilfsmittel zum sicheren Fahren

Fahrradfahren 70+
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Selbstständig auf dem Fahrrad
Senioren / Mobilität

Welche Möglichkeiten und Vorteile 
bieten sich im fortgeschrittenen 
Alter? 
Als Rentner besitzt man in der 
Regel mehr Zeit für Alltag und 
Freizeit, solange diese nicht 
durch Sorgen aufgrund von 
körperlichen, finanziellen oder 
anderen Einschränkungen 
gemindert wird. 
Die bis zum Alter gewonnene 
Lebenserfahrung wirkt sich 
häufig auch positiv auf mentale 
Stresssituationen aus. 
Außerdem können diese Lebens
weisheiten an die jüngere 
Generationen weitergegeben 
werden, wodurch Sinnhaftigkeit 
und das Gefühl von Selbstwirk
samkeit entsteht.

Wie sollte ein Fahrrad für Senioren 
gestalten sein?
Das Fahrrad sollte in erster Linie 
für mehr Mobilität im Alltag 
sorgen. Transportmöglichkeiten 
für Einkäufe oder Ausflüge 
mit Freunden sind hierbei ein 
besonderer Schwerpunkt. 
Außerdem sollte das Fahrrad eine 
einfache Lenkung besitzen, die 
dem Fahrer Sicherheit vermittelt, 
da das Problem der Zittrigkeit 
am Körper und den Gliedmaßen 
die Senioren oft vom Fahrrad
fahren abhält. 
Ebenso ist ein niedriger Einstieg 
von Vorteil, da die Bewegungs
räume im hohen Alter einge
schränkt sind. 
Zu guter Letzt erhöht eine einfach 
zu bedienende Gangschaltung 
den Spaß am Fahrradfahren.

Wozu brauchen die Senioren ein 
Fahrrad?
Durch ein Fahrrad steigert sich 
die Selbständigkeit der Senioren 
im öffentlichen Verkehr. Es ließe 
sich damit regelmäßig Einkaufen 
fahren. Oder es könnte für 
Freizeitaktivitäten, wie Picknicken, 
genutzt werden. Soziale Kontakte 
können innerhalb der Radtouren 
geschlossen werden. Und 
schließlich bietet das Radfahren 
eine weitere Möglichkeit von A 
nach B zu kommen, wodurch die 
Mobilität der Senioren weiter 
gesteigert wird. Sie können 
sich unabhängig der Zeiten 
von Bus und Bahn fortbewegen 
und müssen kein Auto mehr 
finanzieren. 
Nicht zu vergessen fördert das 
Radfahren die Gesundheit.
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für Wind und Wetter

Mit den vielen verschiedenen 
Kieler Witterungen erschwert sich 
die Frage nach der passenden 
Kleidung auf dem Rad. 

Jede Wetterlage bringt andere 
Ansprüche mit sich, die ich 
zunächst definiert habe. 

Dabei stieß ich auf einen Aspekt, 
der mich besonders interessierte: 
Die Frage nach der Radbeklei
dung auf dem Weg zur Arbeit. Es 
müsste eine Verbindung zwischen 
ästhetisch angemessener Arbeits
kleidung und funktionaler Out
doorkleidung geschaffen werden, 
die ich weiter verfolgt habe.

Witterung / Kleidung

Merle Leuschner
merle.leuschner@web.de

Radbekleidung

Regen:
Kleidung durchnässt 
Frisur wird zerstört 
Schminke verläuft

Wind:
Weite Kleidung flattert 
Frisur wird zerstört 
Kopfbedeckung weht weg

Hitze:
Schweißflecken (besonders in enger 
Kleidung sichtbar) 
Abkühlung nötig

Kälte:
Hände und Gesicht besonders betroffen 
viele Kleidungsschichten schränken die 
Beweglichkeit ein
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für Wind und Wetter
Rock / Hose / Jacke



32

Fahrradfahrer und Fahrrad bleiben trocken

Kiel gilt als die größte Fahrrad
stadt im Norden Deutschlands 
und bietet daher viele Möglich
keiten für Radfahrer. 

Die Witterung, die viel Regen mit 
sich bringt, ist dagegen nicht sehr 
fahrradfreundlich. 

Ein Regenschutz ist deshalb für 
Kieler Fahrradfahrer besonders 
wichtig.

Dan Tan
helentdans@hotmail.com

Kiel / Regen / Schutz

Kieler Cape
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Fahrradfahrer und Fahrrad bleiben trocken
Kiel / Regen / Schutz

Ein Regenschutz...
• den man günstig mitnehmen kann und bei dem man sich keine 
Sorgen um die Mitnahme machen muss.
• den man ans Fahrrad binden kann und der diebstahlsicher ist.
• den man ganz einfach aus einer Tasche nehmen und in ein Cape 
umwandeln kann.

Für diesen Konzeptansatz habe ich ein Regencape entworfen und 
Kieler-Cape genannt. 
Das Kieler-Cape kann klein zusammengefaltet werden und mit einer 
integrierten Kette an das Fahrradschloss angeschlossen werden. 
Dies erleichtert nicht nur den Transport des Regencapes, sondern 
ermöglicht es der Radfahrerin oder dem Radfahrer außerdem, das 
Cape mit dem Fahrradschloss am Rad zu lassen, wenn sie oder er 
keinen Regenschutz benötigt. Alternativ kann man das Kieler-Cape 
auch direkt am Fahrradrahmen festbinden. 
Außerdem kann die Kette des Kieler-Capes auch als Tragegriff 
verwendet werden.
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ein multifunktionaler Fahrradständer

Im Rahmen des Projekts Fahr
radstadt Kiel befasste ich mich 
unter anderem mit dem für die 
Stadt typischen Fahrradständer, 
dem so genannten Kieler Bügel. 

Nach meiner ersten Idee, die 
Sicherheit der Fahrräder durch 
ein fest integriertes Schloss am 
Kieler Bügel zu verbessern, suchte 
ich nach weiteren, alternativen 
Möglichkeiten, diesem überall 
in der Stadt installiertem 
Fahrradständer einen neuen 
Nutzen zuzuschreiben. 

Das Konzept ist, die gegebene 
Form des Fahrradständers für 
Veränderungen und Erweiter
ungen zu nutzen und ihn außer
dem attraktiver zu gestalten. 

Es enstanden insgesamt fünf 
in Mock-up-Modellen dargestellte 
Entwürfe, die sich an verschie
dene Stellen des Kieler Bügels 
integrieren lassen.

Merle Leuschner
merle.leuschner@web.de

Kiel / Abstellen

Add-ons Kieler Bügel
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PFand / Ordnung

ein multifunktionaler Fahrradständer

Pfandring

Um Pfandsammlern die Suche in Mülleimern zu 
ersparen, bietet der Pfandring am Kieler Bügel sowohl 
Radfahrern als auch Fußgängern eine Möglichkeit, 
ihre Pfandflaschen loszuwerden, damit sie dort von 
Pfandsammlern abgeholt werden können. 
Die Art der Benutzung dieses Pfandrings wird durch 
eine fest integrierte, gleichfarbige Flasche dargestellt.
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Tasche / Aufhängen

ein multifunktionaler Fahrradständer

Haken 

Ein Haken, an dem Radfahrer 
ihre Taschen schnell einhängen 
können, ohne sich bücken zu 
müssen. 
Dadurch werden die Hände 
frei, um das Fahrrad auf- bzw. 
abzuschließen, die Tasche ist 
dabei im Sichtfeld.



37

Pflanzen

ein multifunktionaler Fahrradständer

Begrünung

Ein Hängetopf als Möglichkeit der Bepflanzung. Die tristen und grauen 
Kieler Bügel sind überall in der Stadt finden – durch die angehängten 
Pflanzen helfen sie, der Stadt ein grüneres Erscheinungsbild zu geben. 
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